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Halle und Umgebung
Halle den 22 Augnſt 1916

Aus dem Stadtparlament
Die leidigen Ernährungsfragen nahmen geſtern

wieder einen weſentlichen Teil der Verhandlungen ein
Zeide ſtädtiſchen Behörden Magiſtrat und Stadtverordnete
waren ſich darin einig daß Halle von der Zentralſtelle ſeit
langem in der Verſorgung mit Fleiſch und Butter recht ſtief
mütterlich behandelt worden iſt Vergeblich hat ſich unſer
Magiſtrat bemüht Beſſerung zu ſchaffen immer und immer
wieder iſt er an den maßgebenden Stellen mit allem Nach
druck vorſtellig geworden er hat keine oder eine knappe kühl
ablehnende Antwort bekommen niemals aber auch nur das
geringſte Verſtändnis geſchweige denn Entgegenkommen er
fahren Mit Bedauern nahm geſtern die Stadtverordneten
perſammlung von dieſen wenig befriedigenden
Verhältniſſen Kenntnis aber ausnahmslos auch
die kritiſch veranlagten Freunde des Herrn Oſterburg machten
gern mit erkannte man an daß dem Magiſtrate
daran keine Schuld treffe Mit dieſer Feſtſtellung
mögen re auch die geben die immer noch inLinlger anier unſere Stadtverwaltung für Zuſtände ver
antwortlich machen wollen denen gegenüber ſie beim beſten
Willen machtlos iſt

denn nun für die Zukunft Wandel zum Beſſeren zu
erhoffen Der Magiſtrat will ſich geſtützt auf das Votum
der Stadtverordneten erneut mit aller Energie bemühen
ob aber ſeine im Jntereſſe der Bürgerſchaft unternommenen
Schritte nicht wieder bei den Zentralinſtanzen vergeblich
bleiben ſteht dahin Große Jlluſionen das klang aus den
Worten unſeres Herrn Bürgermeiſters Seydel ſoll man
ſich einſtweilen nicht machen Jn den nächſten Wochen kann
ſogar leicht der Fall eintreten daß die Fleiſchration noch um
50 Gramm pro Kopf und Woche herabgeſetzt wird Jn der
Fettverſorgung iſt nach dem 10 September dem Anbruche
der neuen Aera mit ihren verſchiedenen Fettſtellen in
ſoweit Beſſerung zu erwarten als dann wohl pro Kopf und
Woche zuſammen 90 Gramm Butter und Margarine verteilt
werden ſollen Mehr Brotmarken für die wir dann ab und
zu Mehl kaufen können erhofft man durch die Einführung
der Selbſtverſorgung verfügbar machen zu können Der
Dezernent Herr Stadtrat Wurm war in dieſer Hinſicht
hoffnungsfreudig

Sonſt wurde die Sitzung zum größten Teile ausgefüllt
durch die recht intereſſanten Verhandlungen über die Ver
wendung der Sparkaſſenüberſchüſſe deren Ver
teilungsplan im Kollegium mehrfachem Widerſpruch be
gegnete Am Ende ſiegten jedoch wenn man mal ſo ſagen
darf die Jdealiſten über die Realiſten die Magiſtrats
vorlage fand eine Mehrheit
Debatte weiter unten ausführlich wieder

FHuatten ſich in der Sitzung die Stadtverordneten gegen
über den verſchiedenſten Anforderungen recht freigebig ge
zeigt ſo trat beim letzten Punkte eine allerdings für die
Allgemeinheit wenig belangvolle Vorlage Petition der
Steuererheber um Ausgleich für Gebührenausfall
äußerſte Zurückhaltung in die Erſcheinung Die Steuer
erheber haben durch den Krieg der die Zahl der Steuerzahler
und damit die Summe der Gebühren erheblich vermindert
hat einen ſtarken Rückgang in ihren Einnahmen, ſie vitten
ihnen damit ſie nicht als einzige Beamtenkategorie in der

e re ſchweren Zeit in ihren Einnahmen ſchlechter
aſtehen als im Frieden eine Entſchädigung zu gewähren

Der Petitionsausſchuß meinte indes daß eine ſolche Aus
gleichszulage für ſpätere Fälle z B für die Penſionierung
Konſequenzen haben könnte und ſchlug Uebergang zur Tages
ordnung vor Dem Herrn Vorſteher war das nicht nach dem
Sinne er teilte nicht jene Konſequenzen und Bedenken und
ſprach ein paar warmherzige Worte für dieſe tatſächlich be

trächtlich geſchädigten Beamten ließ aber ſeinen Widerſpruch
fallen als man ihm vom Magiſtratstiſche zurief daß ja auch
die Steuererheber Teuerungszulagen bekommen wie alle
Beamten Beide Einwürfe ſind nicht ſtichhaltig Denn erſtens
was die Konſequenzen angeht ſo haben die unterzeichneten
Pelenten einer der Jhrigen hat es vor Jahren im Prozeß
wege erſtritten ſchon jetzt den geſetzlichen Anſpruch daß
ihre Nebenbezüge als weſentlicher Beſtandteil des Gehaltes
bei der Bemeſſung des Ruhegehaltes mitgerechnet werden

Hund zweitens kann doch eine allgemeine Teuerungs
zulage die alle Beamten erhalten kein Ausgleich ſein für
diejenige Kategorie der Beamten die dadurch eine un
günſtige Son der ſtellung haben daß ſie allein von
allen Beamten eine Verkürzung ihrer Bezüge erfuhr Wenn
nicht die Zeit ſo gedrängt hätte es war nach 8 Uhr
wäre der Petition wohl doch eine eingehendere und damit
freundlichere Behandlung zuteil geworden

Ueber die
Verwendung der ſtädtiſchen Sparkaſſenüberſchüſſe

referiert Herr Stv Steckner an Hand der Magiſtrats
lage Es ſtehen aus den Rechnungsjahren 1914 und 1915

M erlchüſſe in Höhe von über Million nämlich 532 426
Mark zur Verfügung Der Magiſtrat beantragt davon
ſein Mk zur Auffüllung des Fonds der Sparkaſſenüber
hüſſe bis zur vorſchriftsmäßigen Höhe von 24 Million zu

verwenden Ferner zur Entlaſtung des Haushaltsplanes für
un neue Rechnungsjahr 1917/18 136 311 Mk zurückzuſtellen

20 000 Mk für unvorhergeſehene Zwecke zu reſervieren
en Reſt von 296 400 Mk will man in folgender Weiſe für

e tJ für Bauzwecke Zur Jnſtandſetzung geſchichtlichI ditektoniſch bedeutſamer Teile des RathausJnnern und
r Einrichtung von Sitzungsräumen daſelbſt 30 000 Mk zur

ſt derherſtellüng des urſprünglichen baulichen Zu
W ndes des Rathauſes an der Leipziger Straße 28 000 Mk

t Fertigſtellung des Turmbaues der Moritzburg 13 000 Mk
r Herſtellung eines geſchützten Platzes Spielplatzes unddatetſandes bei der Schloſſerſtraßenſchule 15 060 k für

Bau der Kaiſer Wiſhelm und Kaiſerin Augnſtagen 21400 Mk f
zur Verſchönerung der äffentlichen Anlagen und zwer Verbeſſerung der Klausberganlag en 6000 Mt

U Wönerung des Bürgerparkes 6000 Mk zur
ung Jießüng des Ufergeländes der Peißnitz zwiſchen Brücke
Inſte votshaus inſneßün Uferbefeſtigung 5000 Mk zur

ſetzung des Stadtgottesackerparkes 3000 Mt zur An
nlagen von Bäumen und Sträuchern in den ſtädtiſchen

Mk zur Anſchaffung von Sitzhänken 8000 M

Wir geben die inhaltreiwe

3 für die öffentliche Kunſtpflege und zwar
zur Erweiterung der Kunſtſammlung der ſtädtiſchen Muſeen
und Herausgabe von Veröffentlichungen 30 000 Mk für das
Stadttheater zur Ergänzung des Koſtümfundus 10 000 Mk
t Verbeſſerung der Beleuchtungsanlagen 3500 Mk zur
ünſtleriſchen Ausſchmückung des Stadtbades 9700 Mk für

den Kunſtfonds 10 000 Mk
4 für Wohlfahrtszwecke und zwar zur Unter

ſtützung verſchämter Armer 24 000 Mk für den Verein Säug
lingsſchutz 4000 Mk für die Ferienkolonten des Vereins für
Volkswohl noch 1000 Mk zur Ausgeſtaltung der Schulgärten
49000 Mk Zuſchuß zur Einrichtung zweier Mädchenheime auf
dem Lande 3000 Mk Zuwendung an den Nationalen
Frauendienſt 30000 Mk Zuwendung an die Heilſtätte
in Davos 500 Mk

5 Reſtausgabe für die Erweiterung des Südfriedhofes
1300 Mk

6 an die Univerſität zum Ausbau der chirurgiſchen
Klinik 30000 Mk

Der Referent führt aus Man kann über die Verwendung
der Ueberſchüſſe zweierlei Meinung ſein Man kann die Auf
faſſung haben daß es ja eigentlich gar keine Ueberſchüſſe ſind
wenn wir den tatſächlichen gegenwärtigen Kurs unſerer
Wertpapiere einſchätzen Jch habe mal jetzt ausgerechnet
welchen Verluſt die Sparkaſſe nach dem gegenwärtigen
Stande des Kurſes an ihren Wertpapieren haben würde
und ich bin zu dem Ergebnis gekommen es handelt ſich um
etwa 234 Millionen Mark Verluſt Das braucht uns aber
gar nicht zu ſtören denn anſfe Sicherheitsfonds beträgt
2,8 Millionen Mark Wir müſſen auf jeden Fall mit dem
Kurſe rechnen den der Miniſter als maßgebend angeordnet
hat und das iſt jener Kurs vom Juli 1914 alſo vor Aus
bruch des Krieges Der Magiſtrat iſt übrigens recht vor
ſich tig verfahren denn er füllt zunächſt den Fonds der
Sparkaſſenüberſchüſſe bis zur vorſchriftsmäßigen Höhe von

Million auf Wenn der Friede kommt und Kursnotie
rungen wieder ſtattfinden wird unſer Verluſt erſt akut
Dann werden wir zwei Jahre hindurch keinen Gewinn aus
Sparkaſſenüberſchüſſen haben Jm dritten Jahre ſtehen uns
allerdings nach menſchlicher Berechnung wieder Ueberſchüſſe
zur Verfügung Die Zwecke zu denen der Magiſtrat jene
Ueberſchüſſe verwenden will die doch nun einmal verwendet
werden müſſen können zu Ausſtellungen keinen Anlaß geben
im Gegenteil verdienen alle Billigung Redner ſpricht die
einzelnen Poſten der Reihe nach durch und hebt beſonders
hervor daß die Zuwendung an die Univerſität
freudige Zuſtimmung finden müſſe Halle er
weiſe was bisher noch nicht geſchehen iſt damit der Univerſi
tät der es ſo viel verdanke einen beſcheidenen Gegendtenſt
Auch die Bauten in und an unſerem Rathauſe verdienen
Billigung zumal unſer verehrter Herr Stadtbaurat Jo ſt
ausdrücklich erklärt hat die Ausführung werde auf eine ge
legene Zeit verſchoben werden

Herr Stv Blumentritt Die Kursverluſte die ußſs
bei der Sparkaſſe bevorſtehen können uns von neuem in der
Erkenntnis beſtärken daß es nicht gut iſt die Gelder mög
lichſt in Wertpapieren anzulegen ſondern beſſer in Hypo
theken Bei Hypotheken iſt für uns kein Riſiko Verluſte kann
es da nicht geben Jch kann nur zum Sparen raten damit
wir im neuen Etatsjahre nicht weiter ſo hohe Zuſchläge zur
Steuer bekommen Zuruf Die kriegen wir doch Heiter
keit Der Grundbeſitz kann eine ſtärkere Belaſtung kaum
vertragen Es ſtehen ſchon jetzt

über 100 Gebäude in Zwangsverwaltung
die eingeführt wurde um der Zwangsverſteigerung vorzu
beugen Die Verhältniſſe im Grundſtücksweſen liegen wirk
lich überaus traurig Wir müſſen uns auch immer vor Augen
halten daß wir die rieſigen Mittel für Kriegsausgaben ver
zinſen und zurückzahlen müſſen Jn welchem Umfange und
wann der Staat uns da zu Hilfe kommt liegt im Dunkeln
Die Bürger werden es nicht verſtehen wenn wir jetzt an
ſolche Aufgaben herangehen wie Ausgeſtaltung des Rathaus
innern Das drängt nicht Für den Spielplatz an der
Schloſſerſtraßenſchule genügen ſtatt 15 000 Mk 10 000 Mk
für die Verbeſſerung der Klausberge 3000 ſtatt 6000 Mk
Die Pläne für den Bürgerpark und das Ufergelände an der
Peißnitz haben keine Eile Ebenſo mag der Ankauf von
Kunſtſchätzen im Kriege unterbleiben Auch dem Nationalen
Frauendienſte brauchen wir nicht 30 000 Mk zu geben er
wird auch bei 15 000 Mk ſchon die Anerkennung ſeiner ge
meinnützigen Tätigkeit ſehen Jch beantrage die Vorlage
dem Haushaltsausſchuß zurückzugeben damit eine andere
Verteilung ſtattfinde

Herr Stv Oſterburg Die Zuwendungen an die Uni
verſität haben Zeit Jetzt leben wir nicht in einer Periode wo
man etwas verſchenken kann Die Aniverſität hat uns
manchmal ſchlecht genug behandelt ich erinnere an den An
kauf jenes Landſtreifens am Botaniſchen Garten wo jedes
Entgegenkommen vermißt wurde Die Klinik leiſtet uns
gewiß große Dienſte aber lieber wäre mir s wir hätten ein
eigenes ſtädtiſches Krankenhaus und hingen nicht ſo von ihr
ab Mir wäre es ſehr ſympathiſch wenn wir z B für die
Einrichtung eines Flußbades im Norden mit jenen
Ueberſchüſſen ſorgen wollten Nach dem Abſchluß unſerer
Kanaliſation iſt ja das Flußwaſſer dort nicht mehr geſund
heitsſchädlich

Stv Balke Die Aufgaben für deren Erfüllung
der Magiſtrat die Ueberſchüſſe verwenden will ſind mir
durchweg recht Aber eines vermiſſe ich der Magiſtrat hätte
auch an die Wohnungsfürſorge für kinder
reiche Familien denken können
Stadt eine Pflicht der ſie ſich nicht entziehen kann Und mit
30 000 Mark kann man ſchon viel ſchaffen wenn man diefe
Summe eben hingibt um Zuſchüſſe zur Verzinſung des Bau
kapitals zu leiſten Jch will keinen Antrag ſtellen ſondern
nur Anregung geben

Herr Stv Fin ger Jch ſehe in der Vorlage einen großen
Zug einen Zug zum Jdealen das wir über dem Materiellen
nicht ganz vergeſſen dürfen Gewiß die Zeit hat dringende
Aufgaben in materieller Hinſicht aber

die geiſtigen Momente dürfen wir nicht unterſchätzen
wenn es gilt die Kriegsſchäden zu beſeitigen und unſer deutſches Volk weiter zu ſörtern r allen Gebieten Jn ſolchen

Arbeiten dokumentiert ſich das Vertrauen in die Zukunft
die unſerem Volke keine Uebermacht der Feinde rauben
kann Wenn die Stadt Halle in der Kriegszeit den Mut

get an einen ſolchen idealen Motiven entſprungenen Bau
eranzugehen ſo verdient das Anerkennung Es ſpricht die

felſenfeſte Hoffnung auf Deutſchlands Kraft aus dieſen Ar
beiten und unſere Fe

Hier erwächſt der

e nnnnnnnecckee

Mark zu feiIhr eben noch drei Millionen bewilligt habt J

Rathauſes einziehen werden es der Heimat danken daß ſie
das Vertrauen zu ihnen hatte ſte werden Deutſchlands Zu
kunft ſichern Die Ausführung ſolcher Arbeiten weckt eine
Menge geiſtiger Potenzen die man nicht gering veran
ſchlagen darf Gewiß man kann auch andere Vorſchläge für
die Verwendung der Ueberſchüſſe bringen aber der geſetzliche
Charakter dieſer Mittel will es daß ſie beſonderen
Zwecken zur Verfügung ſein ſollen Darum ſoll man die Vor
lage die aus einem Guſſe iſt unverändert annehmen und
ſich damit ein Denkmal der ſchweren Zeit ſchaffen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Ein großer Teil un
ſerer Vorlage iſt überhaupt nicht beſtritten worden Zieht
man alles ab was beanſtandet wurde ſo bleiben uns 100 000
Mark Meine Herren was ſpielen 100 000 Mark für eine
Rolle in dem Augenblick wo wir zu ſchon bewilligten 15 Mil
lionen neue 3 Millionen Mark bewilligen Gewiß man kann
ſich wundern wie wir eine halbe Million Ueberſchüſſe aus
geben wollen in derſelben Stunde wo wir den Kriegskredit
auf 15 Millionen Mark erhöhen müſſen Aber die 15 Milli
onen Mark ſind eine Kriegsnotwendigkeit Die Ueberſchüſſe
jedoch ſind Gelder über die wir mit Freiheit verfügen können
im Rahmen des Geſetzes das vorſchreibt daß ſie zu Wohl
fohrtszwecken verwendet werden müſſen Man ſagt wir
können den Begriff Wohlfahrtszwecke weiter auslegen aber
ich meine wir ſind im Magiſtrat damit ſchon an die äußerſte
Grenze gegangen ſonſt tritt der Staat mit ſeinem Veto ein
Von unſerer Vorſicht zeugt daß wir zunächſt wieder den Aus
gleichsfonds auffüllen Es hat Anſtoß erregt daß wir für
Wiederherſtellung des Rathaufes 58 000 Mark ausgeben
wollen Jch ſage Jetzt iſt die richtige Zeit dafür ſonſt nie
Die großen Aufgaben der kommenden Jahre laſſen uns nicht
wieder dazu kommen Bei Ausbeſſerungsarbeiten wo jetzr
einzelne Räume des Rathauſes leer wurden trat in die Er
ſcheinung wie ſich frühere Generationen an der alten
Skulptur und alten Schönheit des Rathauſe
verſündigt haben wie die wundervollen Meißelungen der
Sandſteinfäulen Brüſtung uſw verhunzt worden ſind Jch
glaube nicht daß wir künftig zur Wiederherſtellung jener alten
Schönheit und ſie wiederherzuſtellen iſt Ehrenpflicht auch
nur kaäuſend Mark aus unſeren Steuern werden verfügbar
haben Jm Rathauſe iſt in der Mitte ein Sitzungsſaal der
iſt früher noch einmal ſo groß geweſen Man hat ſeinerzeit
einfach zwiſchen die Pfeiler Mauern eingezogen um ein paar
Zimmer zu gewinnen Dieſen Saal müſſen wir wieder her
richten in ſeiner alten Pracht und das iſt ſehr einfach Die
großen Wände des ehrwürdigen Saales ſollen uns Platz geben
um dork dauernd das Gedächtnis der Männer feſtzuhalten die
als Angehörige der ſtädtiſchen Verwalkung auf dem Felde der
Ehre geblieben ſind Stadträte Stadtverordnete Beamte Ar
beiter ohne Unterſchied Auch die Ausgaben für Kunſtzwecke
ſind vollauf gerechtfertigt Nach ſchweren Kämpfen hat Halle
es erreicht daß das Provinzialmuſeum in Halle dau
ernden Sitz bekam Aber nur vorgeſchichtliche Gegenſtände
dürfen dort fortan geſammelt werden Alles Neuzeitliche und
Kunſthiſtoriſche wird abgegeben Da iſt nun für uns als

Stadtgemeinde eine nie wiederkehrende Gelegenheit ſolche
Gegenftände die ausgeſchieden werden zu erwerben Es han
delt ſich vorwiegend um halliſche und um provinzialſächſiſche
Koſtbarkeiten Jhr Wert iſt auf 180 000 Mark geſchätzt Wir
dürfen es nicht unterlaſſen uns jene kunſthiſtoriſchen Gegen
ſtände zu ſichern die innerlich ſchon unſerer Stadt gehören
weil ſie Stücke ihrer Geſchichte ſind Wir haben im Frieden
ſtets 15 000 Mark für ſolche Zwecke aufgewandt jetzt ſtehen
uns die Ueberſchüſſe zweier Jahre zur Verfügung da er
gibt ſich ohne weiteres eine Summe von 20000 Mark und
domit können wir etwas anfangen Die Bewilligung von
36 000 Mark an den Rationalen Frauendienſt iſt bemängelt
worden Der Nationale Frauendienſt iſt eine loſe Vereini
gung weniger Frauen die für gemeinnützige Zwecke 400 frei
willige unentgeltlich arbeitende Helferinnen zu gewinnen
wußte 280 000 Mark haben die Damen durch Sammlung
zuſammengebracht Täglich ſpeiſen ſie ſeit Kriegsbeginn 650
bis 750 Perſonen vnentgeltlich bekleideten ſie Taufende
Zehnktauſenden haben ſie Arbeitsverdienſt geſchafft und die
Sladt der auf dieſe Weiſe eine gewaltige Laſt abgenommen
iſt hat dazu bisher noch nicht 10 Pfennig gezahltk Jetzt wo
dem Nationalen Frauendienſt das Geld ausgeht hat darum
die Stadt die Ehrenpflicht einzuſpringen und das Werk er
halten zu helfen Der Rakionale Frauendienſt wie er in
Halle wirkt ſteht einzig in Deutſchland da Andere Stadt
gemeinden haben zwar auch ſolche Organiſationen aber ſie
haben auch monatliche Zuſchüſſe leiſten müſſen ſo zahlt z B
Breslau monatlich 50 000 Mark Wenn der Nationale Frau
endienſt plötzlich ſeine Tätigkeit einſtellen wollte würde ein
öffentlicher Notſtand entſtehen Wenn Herr Oſterburg die
Zuwendung an die Univerſität beanſtandet weil letztere es
manchmal habe an Entgegenkommen fehlen laſſen ſo haut er
damit vorbei Für uns iſt die Univerſikät die Summe der
Dozenten und Skudenten Von dieſen hat die Stadt Halle
immer Vorteile gehabt immer Förderung erfahren Damit
hat es gar nichts zu tun daß die Univerſität im Sinne der
ſtaatlichen Vermögensvertretung oft ihre Intereſſen gegenüber
der Stadt unnachgiebig durchgeſetzt hat Die ſtaatliche Ver
mögensvertretung der Univerſität iſt etwas anderes als die
Univerſität wie wir ſie zu verſtehen haben von der wir im
Laufe der Jahrhunderte unendlich viel Gutes genoſſen haben

err Stv Her zfeld Es iſt gewiß löblich wenn man ſolch
Vorlage mit freudiger Begeiſterung vertritt Aber man dar
doch die Nüchternheit nicht zu ſehr ausſchalten
Es iſt unrichtig wenn Herr Oberbürgermeiſter Rive Wie
könnt Jhr ſo kleinlich ſein um 100 we

e wir
müſſen in allem ſorgfältig und ſparſant mit unſeren
umgehen Auch das iſt nicht richtig daß er ſagt wir werden

künftig nie etwas für idegle haben Soſchwarz ſehe ich gar nicht Im Gegenteil ich habe darin Opti
mismus Vor allen Dingen darf man aber wenn man die
Zukunft ſo traurig ſieht nicht ſagen Laßt uns darum ſetzt noch
mal recht bon leben nachher wollen wir gerne hungern Der

anke unſeren Gefallenen eine Ehrung zu erweiſen iſt ſicherGed
v beifallswürdig Aber der Plan des Herrn
meldgrauen wenn ſie bei ihrer Rückkehr te ällt mi daus dem Kampfe unter den neueritandenen Lauben des alten See e e e
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verkauft und zwar

ſchaſtsbeweiſe ihres hohen weltgeſchichtlichen Wertes wegen
in deutſcher Sprache unſerem Volke zugänglich gemacht zu

jedoch nicht ſich als Mann der Preſſe frei und edel zu uns

h

ſchen m verſedn te den Gedanken le ſolchen e ehe eichniſſen die
ten et durch man hört bald auf An der Sqhlept rche in

Wittenberg ſind die 95 Theſen Luthers eingegraben ein ganz
Stück bei den nur das Eine verſöhnt daß ſich nie

mand beim Leſen der undeutlichen Schrift aufhält Wer kennt
nach 20 30 Jahren noch die Namen der Gefallenen die an

rn Tafeln verzeichnet ſtehen Namen ſind Schall und
auch Und wer kommt denn r in dieſen h leere

Die t t doch nicht Gedächtnisplätze wollen
wirſchaffen aber da womanſie auch ſieht Der

ke das Rathaus auszubauen t ſehr alt aber die jetzige
Jeit iſt nicht dazu da ihn zu verwirklichen Wir können ruhig
warten ohne uns etwas zu vergeben Ein Denkmal der ſchwerenKriegszeit haben wir ja ſchon in unſerem Stadtbade an dem die

Worte ſtehen JIm Frieden erdacht im Kriege vollbracht Jch
bin kein Peſſimiſt ich meine

auch die Zukunft wird für unſere Kunſt etwas übrig haben

200 Gramm Fleiſch auf den Kopf
Bekanntmachung

Jn Ausführung des S 2 der Verordnung über die Regelung

des Fleiſchverbrauches vom 18 Juli 1916 wird die Wochenmenge
für die Zeit vom 22 28 Auguſt einſchl auf

200 Gramm
feſtgeſetzt Es entfallen ſomit auf einen großen Abſchnitt 50 g
auf einen kleinen Abſchnitt 25 Gramm

Halle a den 21 Auguſt 1916 Der Magiſtrat

Verkauf lebender Enten
Bekanntmachung

Auf dem Schlachthofe werden morgen Mittwoch
den 23 Auguſt 1200 lebende Enten im Gewichte von

und darum war der Schwanengeſang den Herr etwa je 335 Pfund zum Preiſe von 7,80 Mk für das Stück
meiſter Rive der Kunſt in Halle gefungen hat ni rDas wäre ja traurig wenn Halle t eine Par nichts
mehr verfügbar haben ſollte Aber jetzt wo das am knapp
ſten und die Ausgaben am größten ſind wollen wir uns be
ſcheiden Wir eſſen alle gern Gänſebraten aber jetzt bei den
Preiſen müſſen wir die Finger davon laſſen

Herr Stv Emmer bin für Rückverweiſung der Vor
lage an den Haushaltsausſchuß ich würde es für das Richtigſte
halten wenn wir zum Ausgleich jener 198 000 Mark die wir
bei unſerer Lebensmittelverſorgung als Fehlbetrag haben aus
den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe dem Nahrungsmittelamt 200 000
Mark überweiſen Erſt müſſen wir für den Hunger ſorgen
dann für die Kunſt

Herr Stv 38 s Beſtreiten kann man nicht daß in dem
a ragenen lusgaben zum Teile ein Luxus liegt J
heit und Kunſt ſind Luxus aber warum ſollen wir das Geld
nigt ausgeben Es iſt doch da es muß ausgegeben werden
und zwar für Zwecke beſonderer Art Da ſcheint mir Herr
Geheimrat Finger den Nagel auf den Kopf getroffen zu habenDie Arbeiten am Rathaus die Schaffung einer Kblonede iſt zu

dem doch auch eine Notwendigkeit denn ſie beſeitigt die enge
Paſſage am Eingange der Leipzigerſtraße zum Markt Nur
keinetrübe Stimmung aufkommenlaſſen Halle
darf es ſich ſchon unternehmen auch jetzt in Kriegszeit wo es
die verhältnismäßig reichen Mittel in ſeinen Sparkaſſenüber
ſchüſſen beſitzt an ſolche idealen heranzugehen

Herr Stv Kühme Mir iſt die Magiſtratsvorläge ſympa
thifch Jch ſehe die Ueberſchüſſe als ein Geſchenk an und
von geſchenktem Gelde pflegt man ſich das zu kaufen was man
ſich ſonſt nicht t

Herr St Hoffmann Auch ich empfehle aufs wärmſte
die Magiſtratsanträge Die Vorlage iſt ſorgfältigſt und mit
Liebe ausgearbeitet Wenn wir jene Aufgaben die die Vorlage
vorſieht eßt nicht übernehmen ſo heißt das ihre Ausfüh
rung auf mindeſtens 10 Jahre verſchieben

Bei der Abſtimmung ſind nur etwa 8 Stimmen dagegen alle
anderen für die Magiſtratsvorlage die damit in ihrem ganzen
Umfange angenommen iſt e

Margarine
Bekanntmachung

Am Mittwoch den 23 Auguſt 1916 wird auf dem ſtädtiſchen
Markte in der Talamtſchule und auf dem Schlachthofe Margarine

vormittags von 12 Uhr auf die Nummern 40 001 45 000
nachmittags von 6 Ahr auf die Nummern 45 001 50 000
der neuen Lebensmittelſcheine Auf den Kopf eines Haushaltes
wntfällt 26 Pfund

Der neue Lebengsmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark

Halle am 22 Auguſt 1916 Der Magiſtrat

verkauft

Der Lebensmittelſchein iſt beim Ankaufe vor
zulegen

Die Enten ſind zur Weiterfütterung geeignet
Halle am 22 Auguſt 1916 Der Magiſtrat

DIIE5
Einführung ausländiſcher Butter

Man ſchreibt uns
Bekanntlich iſt es dem Handel unterſagt im Auslande

Butter aufzukaufen und nach Deutſchland einzuführen Der
eſamte Aufkauf ſoll vielmehr nur durch die Zentral Ein
aufsgenoſſenſchaft erfolgen Wenn es der letzteren gelingen

würde ſämtlicher im neutralen Auslande vorhandener
Buttermengen habhaft zu werden ſo ließe ſich gegen die
Bundesratsverordnung vom 15 November 1915 die dieſen
Aufkauf regelt nicht allzuviel einwenden Eine Preisüber
bietung wäre dann ausgeſchloſſen und eine gleichmäßigere
Verteilung gewährleiſtet Leider hat bisher die Zentral
Einkaufsgenoſſenſchaft dieſe Hoffnung nicht erfüllt Wenn
deshalb private Aufkäufer noch größere Buttermengen in
Poſtpaketen nach Deutſchland ſandten ſo konnte vom Stand
punkte der Polksernährung das ſoweit dann die eingeführte
Butter auf die Verbrauchsmenge angerechnet wurde nur als
eine Entlaſtung empfunden werden Seit jener Bundesrats
verordnung ſind aber alle Butterſendungen beſchlagnahmt
worden Häufig waren das ſehr kleine Mengen Obgleich
in der genannten Bundesratsverordnung kleine Mengen zur
Einführung zuläſſig waren entſchied die Zentral Einkaufs
jenoſſenſchaft daß alle eingeführte Butter abzuliefern ſei
Damit war jede private Einfuhr unterbunden

Herr Abgeordneter Delius ſuchte eine Entſcheidung
beim herbeizuführen Der Vorſitzende
der Reichsſtelle für Speiſefette teilte ihm jetzt mit daß die
preußiſche Staatsregierung durch Erlaß vom Juli 1916 bis
auf weiteres auch die Einfuhr im Grenzverkehr vollkommen
unterſagt habe Damit iſt jede Einfuhrerlaubnis geſetzlich
nicht zuläſſig Nur wer Butter nach Deutſchland ver
ſchenkt bekommt vom deutſchen Konſul die Erlaubnis zur
Einfuhr nach Deutſchland

Die Reichsſtelle fügt hinzu Was den Aufkauf der hol
ländiſchen Butter durch die Zentral Einkaufsgenoſſenſchaft
betrifft ſo haben die Erkundigungen ergeben daß dieſe die
für die Ausfuhr nach Deutſchland in Frage kommenden hol
ländiſchen Buttermengen auch tatſächlich aufkauft

Daß die letztere Behauptung nicht zutreffend iſt hat
Herr Abgeordneter Delius ſofort der Zentral Einkaufs
genoſſenſchaſt nachgewieſen indem er ihr von einem Schreiben
der größten hol ländiſchen Molkerei Enſchede
Mitteilung machte in dem dieſe ſchrieb daß bisher von der
ZentralEinkaufsgenoſſenſchaft Butter bei ihr nicht gekauft
ſei obgleicheine größere Menge verfügbar ſei

n

Verteuerungen bis an die Quelle nachgehen

Gegen eine Ueberteuerung des Dbſtes

Der Kriegsausſchuß für KonſumentenJntereſſen i

Bezirk Leipzig ſchreibt 9Trotz des reichlichen Obſtanhanges bewegen ſich aug
jetzt noch die Obſtpreiſe in einer Höhe die mit Recht in der
Kreiſen der Verbraucher große Empörung erregt J
Leipziger Aeberwachungsausſchuß wird daher in den kommen
den Wochen der Geſtaltung der Obſtpreiſe ſeine ganz beſondern
Aufmerkſamkeit widmen und rückſichtslos den Urſachen da

Auch diPächter der Obſtplantagen werden nachzuweiſen haben m

rum ſie gerade in dieſem Kriegsjahre glauben Anſpruqh auf
erhöhten Gewinn zu haben und ſie können der Ueber
zeugung leben daß wir jeden Fall uns ungerechtfertigt ſchei
nender Verteuerung der Staatsanwaltſchaft über
geben werden Anſere Bruderausſchüſſe im ge
ſamten Deutſchen Reich werden ſich in der gleichen Richtuny
betätigen

Wettkämpfe der Jugendmanſchaften
Durch kriegsminiſteriellen Erlaß vom 29 Mai d Js ſind fü

e dedendrompagnten Wettkämpfe im Wehrturnen ausgeſchrieben
worden

Jm Bereiche des IV Armeekorvs werden ſie in
4 Bezirken ausgetragen und zwar im Regierungsbezirk Magde
burg Regierungsbezirk Merſeburg Herzogtum Anhalt und Herzog
tum SachſenAltenburg Jn jedem dieſer Bezirke ſind Unter
bezirke gebildet worden und zwar in den Bezirken Magdeburg
und Merſeburg je 10 im Bezirk Anhalt 5 und im Bezirl
Altenburg 3 Jn dieſen Unterbezirken fanden am 20 Auguſt die
weiteren Ausſcheidungskämpfe ſtatt Die Leitung aller Kämpfe iſt
jedesmal einem Offizier die techniſche Durchführung einem Turn
lehrer Turnwart übertragen worden Es e erwünſcht daß
ſich jeder Jungmann an dieſen weiteren Ausſcheidungskämpfey
beteiligt Ein Jungmann kann teilnehmen

a am Dreikampf
b an 4 Einzelwettkämpfen
c am Dreikampf und 2 Einzelwettkämpfen
Dazu kann noch eine Teilnahme am Entfernungsſchätzen und

an einem Gruppenwettkampf erfolgen Die etwa durch eine Eiſen
bahnfahrt entſtehenden Koſten werden vom Reich ge

Der Dreikampf umfaßt a Sindernislauf über eine Hinder
nisbahn von 110 Meter Länge b Weitſprung und e Hand
granatenwerfen Bei den Einzelwettkämpfen können die Jung
mannen zwiſchen folgenden Uebungen wählen Schnellauf über
100 Meter Hochſprung Stabhochſprung Stabfechten Turnen am
Reck Turnen am Barren Gruppenwettkämpfe finden ſtatt im
Eilbotenlauf Barlauf Schlagball und Fußballſpiel

Die Kämpfe ſind öffentlich Eine Abſperrung wird nur er
folgen ſoweit es unbedingt nötig iſt Eltern und Arbeitgeber
werden gebeten den Jungmannen die Teilnahme an den Kämpfen
zu ermöglichen Es wird weniger Wert darauf gelegt daß ein
zelne Jungmannen Höchſtleiſtungen erzielen als vielmehr darauf
daß recht viele Jungmannen ihre vielſeitige körperliche Durch
bildung durch gute Leiſtungen erkennen laſſen Die größere Zahl
dieſer Jungmannen wird zum 27 Auguſt zu den engeren Aus
ſcheidungskämpfen entſandt Sie verlaufen wie die Kämpfe am
20 Auguſt

Dieſe engeren Ausſcheidungskämpfe finden am 27 Augußf
ſtatt

in Magdeburg für den Regierungsbezirk Magdeburg
in Halle für den Regierungsbezirk Merſeburg
in Deſſau für das Herzogtum Anhalt
in Altenburg für das Herzogtum SachſenAltenburg

Jn dieſen Kämpfen werden die Sieger beſtimmt die am
10 September an dem Endkampfe für den ganzen Korpsbegirk in
r teilnehmen ſollen Auch dieſe Kämpfe finden öffent
lich ſtatt

Das W Generalkommando IV Armeekorps hat für dieſer
Endkampf nach Maßgabe kriegsminiſterieller Erlaſſe beſondere
Maßnahmen getroffen

Das Kriegsminiſterium hat für die Sieger im Endkampf
Preiſe in Form von Denkmünzen ausgeſetzt

Ein weißer Rabe
Ueber meinem Schreibtiſche hängt Nils Chriſtiernſſons

Bild Hauptſchriftleiters von Helſingborgs Dagblad und
erſtem Vorſitzenden der Südſchwediſchen Preſſe Vereinigung
welches dieſer mir brachte als er auf Einladung des Großen
Generalſtabes durch Berlin kam und ihn ausgerüſtet zeigt
zur Reiſe an unſere Front mit Fernglas und Kompaß
Schutzbrille und Kartentaſche und darunter ein zweites ſtellt
ihn dar zu Pferde als Königlichen Schwediſchen Oberleut
nant d R und Regimentsadjutaten im Grenadjärregementet
Karlskrona

Mit innigen Dankesempfindungen buchſtabierte ich in
den Sonderabdrucken aus der von ihm geleiteten Zeitung
die er Seinem Freunde zur Erinnerung an das große Jahr1914 mit dem Zuſatze Aus tiefſtem Herzen Hoch Deutſch

land gab Eine Veröffentlichung Tyksland i Krig trägt
das Geleitwort Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Mehrfache Beſuche des von uns beſetzten Gebietes bis in
vorderſte Linien zejtigten mancherlei weitere Hefte außer
dem Sympatier och realiteter i ſpensk utrikespolitik ſowie
Paſſiv eller aktiv utriskespolitik

Stets hatte ich den heißen Wunſch ſolche ſeltenen Freund

wiſſen Wir haben Feinde Neider und Haſſer erkannt doch
erſtanden uns wenn auch ſpärlich bedeutende Perſönlichkeiten
im neutralen Auslande als um ſo aufrichtigere Bewunderer

So einer iſt Nils Chriſtiernſſon Jhm genügte
zu bekennen und in Wort und Schrift für unſere heilige Sache
einzuſetzen Er wollte ſich jenſeits der Grenzen ebenfalls
umſehen

Run iſt fein neueſtes Kriegsbuch bei Mittler zu Berlin
erſchienen Paris und die franzöſiſche Front Eindrücke von
der ſchwediſchen Studienfahrt November Dezember 1915
Ueberſetzt von Rolf Mueller Preis 1 Mk

Sprachlich meiſtexhaft ſchlicht dafür deſto einprägſamer
mit der Seele des Dichters aſgefaßt und mit dem geübten
Auge des Kriegswiſſenſchaftlers geſchaut rollt Nils
Chriſtiernſſon eine Welt auf wie ſie uns ſich bislang noch
niemals et Was wir in feindlichen und güt ge
ſinnten Auslandsblättern fanden war ſchön gefärbt dur
De z verſtümmelt verſchleiert oder leiſetreteriſ
w e nN r durchreiſte in einem e dreimalDeutſ ehe er über die eiz franzöſiſchen Boden be
trat Jn Paris wie im uns nä en Schützengraben drängktenſich ihm immer wieder Vergleiche mit Berlin und deutſcher

Krie ng auf Man merkt es jeder Zeile an daß der
Zeitungsmann u mal 5

Was an Scheußlichem Niedrigem und Gemeinem an
Theaterei und ſelbſtgefälligem Rednertum an Stupidität
und Anmaßung hier zutage tritt das bloß anzudeuten
ſträubt ſich die Feder Glühenden Dank zollen muß man in
des dieſem ehrlichen Schweden weil er ſo unentwegt ſach
a gibt jeder ſeiner Ausſprüche hat darum um ſo mehr

ewicht
Dem Verherrlicher Deutſchlands Lob zu ſtreuen ſteht uns

nicht an er im Namen der Gerechtigkeit für uns ſtreitend
findet Lohn im unbeirrten Tun doch ſeine Hand wollen wir
drücken und unvergeſſen bleibe wie wohl uns ſolche Ge
ſinnung während ſchwerſter Zeit getan

Wer zum Daheimbleiben verurteilt wem von deutſchen
Dichtern es nicht vergönnt mitzukämpfen der hegt in ſtiller
Bruſt das Begehr etwas von all dem Erhebenden und
Schönen unſeres unvergleichlichen Erlebens auf etlichen
Bogen Papiers feſtzuhalten Seit ich Nils Chriſtiernſſons
eingeſtreute Bemerkungen über Deutſchland in ſeinen Ein
drücken von der ſchwediſchen Studienfahrt Paris und die
franzöſiſche Front kenne gab ich dieſe Abſicht auf Wiegen
ſeine Worte als Hauptleiter einer verbreiteten politiſchen
Zeitung und Offizier zugleich an und für ſich mehr als dieeines jeden Einteimiſchen geht über ſie nichts hinaus Vor

ſolcher hiſtoriſchen Tat ſenke ich jegliche deutſche Feder
Seinen Kindern beſcherte Nils Chriſtiernſſon feldgraue

Uniformen aus Berlin und wenn er zur Waffenübung ein
rückte ſchien für das kleine Mädelchen keine andere Mög
lichkeit denn es fragte Gehſt du nach Tyksland in den
Krieg Seine Frau trägt eine Spange mit dem ſchw
Kreuz Nehmen wir all dies als Symbole hinein in
kommenden Frieden

Joſef JellinekBerlin

Ein Erlebnis
Ort der Begebenheit die Diele in einem der erſten Gaſthöfe
der thüringiſchen Sommerfriſche Oberhof Zeit unmittel

bar vor dem Mittageſſen
Einen breiten Seſſel hat eine modiſch aufgedonnerte

Dame mit ihrer Körperlichkeit von gar 100 Kilo aus
efüllt Bei ihr haben die fettloſen Tage keine Spurenan Jn einem anderen Stuhle wiegt ſich ein zweites

e lar das verdiente unſeren Feinden als Schauobjekt
r die Größe deutſcher Leidenstage vorgeführt zu werden
s iſt der rundlichen Mutter füllige Tochter im Unſchulds

lenz von 18 bis 20 Jahren Der Ober kommt beiden in
den Wurf Die Mutter nimmt ihn ins Gebet

Was heute kein Fleiſch 2
Bedauere Gnädigſte es iſt der fettloſe Tag Aberes gibt ige ie undne e e ebeſtrebt iſt völlige Reutralität zu wahren

e

e Cchleie eidet ſie das Wort abBin e hierher

t

gekommen um Jhre Schleien z eſſen Jſt das eine Art
die beſten Kunden zu behandeln

Der Ober ſtottert verlegen Aber Schleie iſt doch mit
das köſtlichſte und teuerſte Fiſchgericht Fleiſch dürfen wir
erſt morgen wieder geben

Ach was Hätten Sie mir das nur früher geſchrieben
a würden Sie uns in Oberhof nicht zu ſehen bekommen

aben
Ein paar Herren treten zwiſchen die keifende Dicke und

den ſchlanken blaſſen Ober Einer ſchleudert ihr die Worte
ins Geſicht Ein Glück nur daß wir von dieſer Sorte nicht
zu viel im Lande haben Sonſt

Eine Stunde ſpäter nahm ich mir im Walde einen
beerenſuchenden Knaben als Führer Der Junge fiel durch
ſeine Kurzſilbigkeit auf Jeder Verſuch ſeine Schweigſam
keit zu brechen ſcheiterte Zwei drei Worte und ſeine Redt
war zu Ende Dieſe Verſtocktheit reizte mich Jm übrige
war es ein liebes hurtiges Kerlchen das einem gerade in
Geſicht ſehen konnte Aber immer als ob ihm ein Schloß
vor den Mund gelegt wäre

Sag Otto was iſt dein Vater
e Um die ſchmalen Lippen zuckt es
wNun 2
Er ſchlägt eine ſchnellere Gangart an als ob er weiterer

ragen enteilen wollte Es geht ſteil bergab Jch halt
ihn an der Schulter

Und wieviel Kinder ſeid ihr
Zwölf
Der Aelteſte
Gefallen
Der Zweite
Gefallen
Der Dritte
Auch gefallen
Himmel und der Vierte
Steht in Garniſon in Ohrdruf

Jch merke daß ich ahnungslos mit meinem Drängen
dem Kleinen rig Narben aufgeriſſen habe Der neue
Schmerz hat ihm die Herbheit des Mundes verſcheucht Und
ich erfahre Als der Heizer Kämmer aus der Rodebacher
Straße 6 in dem thüringiſchen Mehlis zu Beginn des Krieges
ins Feld nach Frankreich zog lag ſein ngſte noch in
Windeln Heute hat ſeine Witwe als Hauptſtütze eine ſech
ehnjährige Tochter Dem Vaterlande hat dieſe Heldenfraube eſtes geopfert

Vor meinen Geiſt tritt die eben erlebte Szene in der
Gaſthofsdiele und ich fühle den brennenden Wunſch ein

S gäbe igtt auf da Seit 5 7wunge das gefräßige Weib nRackon ſteuert lönnte

Koſef Sonntag

für Mo
überſteh
herigen
forderu

die Rei
Getreide
Hierbei
bis in
und Rü
ſhaftigt
detrieb
dieſe Ar
schleunig
der Geſi
toffellief
iſt ſo da
zblieferr

t die
ie eit

und W
Daß

trei e vor
gerade d
Frage 54

punkt ar
erfahren
einen V
der Lage
gleichheit
bei Kries
berechtig
Einfeitig
iſt darau
Ungleich
nahme it
ſteben kö
Brotgetr
gleichmäf
über die
reirhaltu
Geſichtsv
bedauerli
führen w
rung des

Neu
Am

berechtig

Mengen
weit die
Menge n
andere
zu beacht
glaubigte
aufzubezw
der Abſch
und die
glaubiger
Iür den 2
erfolgen
ſtimmune

Opere

C

Rudi
artigen
Abend d
Siegeszu
Selten h

vie am t

r Du
Die weni
vorausge
Walhallo

Scho
eweifello

San J
ws thiloſopi
es Stal

Sleinftat
wwendend

zenz der
Neffe de



zwild und Geflügel teilweiſe Rartenfrer
Berlin 22 Auguſt Es kann nunmehr als abſolut

Selten daß gewiſſe Arten von Wild und Geflügel in
ich Reichsfleiſchtarten einbezogen werden Ausgenom
die HHhleiben Haſen Wildgeflügel Gänſe und
neen die auch nach dem 2 Oktober noch ohne Karte zu

n ſein werden Da vom Kriegsernährungsamt eine
hſtmenge von 250 Gramm Fleiſch pro Woche

55 o pf der Bevölkerung in Ausſicht genommen iſt
un An Ankauf der genannten Wild und Geflügelarte

ch eine Einbeziehung in die Fleiſchkarte überhaupt ni
di möglich geweſen Man hat deshalb von einer Einbe
ung allen Wilds und Geflügels in die Reichsfleiſchtarte
Ihſtand genommen Den einzelnen Bundesſtaaten bleibt es
doch nach wie vor unbenommen die Abgabe des Fleiſches
uch der kartenfreien Tiere einer behördlichen Regelung zu
unterwerfen

Der Zweck der Druſchprämie
ch wird berichtet Die Bedeutung der Druſchprämie von

x Mark für die Tonne Brotgetreide welche die Reichsgetreide
elle bis zum 15 Desgember d J bewilligen kann iſt vielfach
alſch beurteilt worden Man hat gegen die Druſchprämie ein
Fewandt daß das möglichſt ſchnelle Ausdreſchen des Korns für
Llches die Prämie gewährt wird nicht im Intereſſe der Er
geltung unſerer Brotgetreidevorräte liege da ſich das Korn am
peſten im Stroh konſerviere Dann wiederum hat man darauf
hingewteſen daß bei der zeitlichen Begrenzung der Druſchprämie
die kleineren Landwirte gegenüber den größeren und leiſtungs
fähigeren Landwirten benachteiligt würden Endlich iſt vieler
ats die Druſchprämie als ein unliebſamer Zuſchlag zu den Ge
treidepreiſen aufgefaßt worden welcher nicht den zu erwartenden
günſtigen Ergebniſſen unſerer neuen Ernte entſpräche

Alle dieſe Einwände gegen die Druſchprämie haben den eigent
lichen Zweck dieſer Maßnahme ganz überſehen Dieſer liegt näm
tich in der notwendigerweiſe von der Reichsgetreideſtelle zu er
greifenden Vorratsvorſorge begründet Die Reichsgetreideſtelle
fenn bekanntlich die ihr zugewieſene Aufgabe nicht ſo erledigen
daß ſie gewiſſermaßen von der Hand in den Mund das Getreide
und Mehl für die jeweikigen Bedürfniſſe beſchafft ſie muß vielmehr
für Monate hinaus den kommenden Bedürfniſſen gerüſtet gegen
überſtehen und zu dieſem Zwecke Vorräte anſammeln Die bis
herigen Vorräte der Reichsgetreideſtelle ſind nun durch die An
forderungen der letzten Zeit ſehr ſtark beanſprucht worden ſo daß
die Reichsgetreideſtelle alles daran ſetzen muß um möglichſt viel
Getreide möglichſt ſchnell wieder in ihre Hand zu bekommen
Hierbei iſt vor allen Dingen zu bedenken daß in den Herbſtmonaten
bis in den Dezember hinein die Landwirte mit der Kartoffel
und Rübenernte und der Beſtellung ihrer Felder ſo reichlich be
ſchäftigt ſind daß in dieſer Zeit das Dreſchen in dem ArbeitsHetrieb des Landwirts zurücktreten muß Um ſo wichtiger iſt es
dieſe Arbeit du den Anreiz der Druſchprämie jetzt zu be
ſchleunigen iſt für die Maßnahme der Reichsgetreideſtelle
der Geſichspunkt maßgebend daß im Oktober wegen der Kar
toffellieferungen Waggonmangel bei den Eiſenbahnen zu erwarten
iſt ſo daß cuch aus dieſem Grunde die jetzige Zeit für die Getreide
zblieferungen genutzt werden muß Aus allen dieſen Gründen

t die ſchon amtlich darauf hingewieſen daß
ie einer ſofortigen Ablieferung von Roggen

und Weisen der neuen Ernte dringend bedürfe
Daß dieſe Maßnahme irgendeine Gefährdung unſerer Ge

treidevorräte mit ſich bringen könnte iſt ausgeſchloſſen Hat doch
gerade die Reichsgetreideftelkle vom Beginn ihrer Tätigkeit der
Frage der Konfervierung des Getreides ihre beſondere Aufmerk
ſamkeit und es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſer Geſichts
punkt auch bei dieſer Maßnahme die eingehendſte Berückſichtigung
erfahren hat Daß dieſer oder jener Landwirt von der Maßnahme
einen Vorteil ziehen mag während ein anderer hierzu nicht in
der Lage iſt mag an ſich bedauerlich ſein aber derartige UAn
gleichheiten laſſen ſich wie wir nunmehr aus Erfahrung wiſſen
bei Kriegsmaßnahmen nicht vermeiden und es wäre durchaus un
berechtigt hier etwa wieder einmal den Vorwurf bureaukratiſcher
Einfeitigkeit erheben zu wollen Denn gerade dieſe Maßnahme
iſt darauf berechnet durch Gewährung eines geſchäftlichen Anreizes
Ungleichheiten zu vermeiden wie ſie ohne eine derartige Maß
nahme in der Verſorgung der Bevölkerung mit Brotgetreide ent
ſtehen könnten und wie ſie durch die zentrale Regelung unſerer
Brotgetreideverſorgung welche die Beſtände über das ganze Jahr
gleichmäßig verteilen ſoll vermieden werden müſſen Gegen
über dieſem oberſten Geſichts punkt der dauernden Be
reirhaltung der notwendigen Beſtände müſſen untergeordnetere
Geſichtspunkte ſelbſtverſtändlich zurückgeſtellt werden und es wäre
bedauerlich wenn andersgeartete Erörterungen in der Preſſe dazu
führen würden die notwendigerweiſe gewünſchte ſchnelle Abliefe
rung des Brotgetreides aus der neuen Ernte zu verlangſamen

Neubeſtimmungen über den Brzug freigegebener Metalle
Amtlich Eine Freigabe von beſchlagnahmten Metallen

berechtigt zur Entnahme der im Freigabeſchein vezeichneten
Mengen vom eigenen beſchlagnahmten Lager So
weit die eigenen Beſtände des Antragſtellers die freigegebene
Menge nicht erreichen iſt der Bezug der fehlenden Menge von
anderer Seite geſtattet Hierbei ſind folgende Vorſchriften
zu beachten a Jedem Unterlieferer iſt in ſolchen Fällen eine be
slaubigte Abſchrift des Freigabeſcheines auszuhändigen die er
aufzubewahren hat b Sowohl auf der Urſchrift als auch auf
der Abſchrift des Freigabeſcheines iſt der Name des Unterlieferers
und die von ihm zu liefernde Menge zu vermerken und mitzube
blaubigen e Die Beglaubigung der Abſchriften muß durch die
ſür den Wohnort der beſtellenden Firma zuſtändige Polizeibehörde
erfolgen Die weiteren für jede einzelne Freigabe geltenden Be
ſtimmungen ergeben ſich aus dem Wortlaut des Freigabeſcheines

Der dumme Auguſt
Operette in 3 Akten von Dr Bruno Decker und Rob Pohl

Muſik von Rud Efaller
Erſtaufführung im Walhallatheater

orh Rudi Gfallers Operette Der dumme Auguſt die ganz eigen
rigen Verhältniſſen ihr Entſtehen verdankt hat am Montag
Wend den an allen größeren deutſchen Thegatern begonnenen
S 2eszus auch über die Bühne des Walhallatheaters fortgeſetzt
u hat man im letzten Kriegsjahr das Theater am Steintor
wig heiter und beifallsfroh geſtimmten Beſuchern ſo beſetzt geſehen
Je am geſtrigen Abend Man hatte ſich von der Erſtaufführung
r Dummen Auguſt wohl viel verſprochen aber ſicher haben
vorg enigſten den tatſächlichen Erfolg den die Operette hatte
W egeahnt Kurz geſagt Es war ein Erfolg wie ihn das

alhallatheater ſeit langem nicht mehr zu verzeichnen hatte
W Schon das Libretto das einen Baiagzzoſtoff mit kleinen aber
i alles dazugehörigen Sentimentalitäten behandelt überragt
Ga in der heutigen Operettenliteratur üblichen Handlungsſtoffe
Pol her gehört ein dummer Auguſt der zugleich Dr der
r oophie iſt ſchon zu den Seltenheiten Die kleine Jſa Tochter

Stallmeiſters Hühnchen des r n der in der
t

leinſtodt Zellingen ſeine Vorführungen hat einen blumen
ten enden heimlichen aber liebeglühenden Verehrer Hans Lo

g der Buchhändler und was ihn beſonders ſtols macht zugleich
ein des Bürgermeiſters iſt Eine heimliche unbewußte Zu
Aſe verbindet Jſa mit Vill Bolly dem dummen Auguſt Zur
Coug Wporſtellung des Zirkus erſcheint auch Hans mit ſeiner
ſt ne Nelly Lorenz die wieder ihrem Vetter herzlich zugetanhre an verlobt ſich mit Jſa unter der Bedingung eines

Sie und ihre Eltern J dem Zirkusleben Lebewohl
und während Jla in des Bürgermeißers Hans Aufnahme

findet vetiehen ihre Eltern ein kleines 5 Alle mit Jſa
ten Erziehunn re en Tun und 4 v

Bolly dem dummen Auguſt nach R Jahren der Zirkus wieder
in Zellingen eintrifft kann ſie ſich nicht länger ber hält
der Bürgermeiſterin und ihren Freundinnen all ihre Verlogen
heit Heuchelei ud ihr Getue vor und brennt durch in ihren
Zirkus und zu Bill Bolly Alles endet gut Jſa und Dr Hoff
mann alias der dumme Auguſt werden ein glückliches Paar und
Relly kriegt ihren Hans

Gfallers Muſik iſt flüſſig glatt einſchmeichelnd Man braucht
die hübſchen Melodien nur anzuhören und wird e en müſſendaß ſie einem Kopfe entſtemmen dem es mit dem affen ehrlich

gemeint war Die muſikaliſchen Motive ſind glänzend verarbeitet
Ein farbiger originell wirkender Melodienreichtum und eine auf
allende Ausbeute trarun ger Künſte und Kniffe verleihen

Rudi Gfallers Muſik ihre unwiderſtehliche Zu Aus derReihe der Schlager ſind zu erwähnen das Wahets des dummen

Anguft Lachen zu machen das iſt mein Zweck das Duett zwiſchen
ihm und Jſa Du dummer dummer Auguſt laß dir ſagen c

Heiteres Leben wird es geben Ach könnt ich noch einmal mich
drehen Tans mein Bübchen Ja der Hans Eſelein mein
Eſelein und das muſikaliſch wertvollſte Des Morgens wenn
wir aufgewacht mit dem Kehrreim Und der Mond guckt hinein

die beinahe alle ſtürmiſch da capo verlangt wurden
Der große Erfolg der Aufführung gebührt faſt durchweg Marga

HSiller Jfa Guſtav Bertram Hans Lorenz und Hans
Forſtner VBill Volly Bertram glänzte wieder durch ſein
beſtbekanntes Spiel Marga Hiller war wie immer ganz reizend
und Forſtner gab einen dummen Auguſt der den Anforderungen
der Rolle durchaus gerecht wurde Neben dieſen erheiſcht beſon
ders Detty Schumann als Relly beſte Beachtung Die übrigen
Mitwirkenden Georg Krönlein Bürgermeiſter Lorenz Carla
Nidburg Dorothea Robert Luther Waldemar Hühnchen
Anna Collini als ſeine Frau Lieschen Gerhard Bötticher
Peter Lenz und Elſe Tima als Auguſte halfen den Erfolg
vollenden Die Darſteller wurden nach dem zweiten Akt durch
reiche Blumenſpenden geehrt Der von den Zuſchauern lebhaft
geſpendete Beifall war außerordentlich groß K

Eiſernes Kreuz
Dem Poſtaſſiſtenten Richard Göhre Gefreiter in einem

Fernſprechzuge im Weſten Sohn des Ober Poſtſchaffners
Richard Göhre wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

c öA
Arbeitsvermittlung für Kriegsbeſchädigte Beim

ſtädtiſchen Arbeitsamt beſteht eine beſondere Abteilung für
die Arbeitsvermittlung Kriegsbeſchädigter und anderer in
ihrer Arbeitsleiſtung leichtbeſchränkter Perſonen Bisher
wurden an Kriegsbeſchädigten von genanntem Amte 260
Perſonen vermittelt außerdem eine größere Anzahl Arbeits
beſchränkter Da noch viele Arbeitſuchende vorhanden ſind
deren Arbeitsfähigkeit und Arbeitsfreudigkeit bewährt iſt
wird um Anmeldung offener Stellen gebeten insbeſondere
ſind erwünſcht Stellungen für Voten Aufſeher Hausmann
Hausverwalter Wächter leichtere Fabrikarbeit Auch wäre
es vom großem Wert wenn von Handwerk und Jnduſtrie
noch mehr Gelegenheit zur Anlernung von Kriegsbeſchädig
ten als qualifizierte Hilfsarbeiter geboten würde desgleichen
von der Kaufmannſchaft zur praktiſchen Einarbeitung
kriegsbeſchädigter Bureauanfänger die Schreib und Han
delskurſe mit gutem Erfolg beſucht haben Anmeldungen
werden erbeten an das ſtädtiſche Arbeitsamt Salzgrafen
ſtraße 2 Fernruf 5895

Wehrwettkämpfe der Jungmannen Auf dem Exerzier
platze hinter der Kaſerne an der oberen Deſſauer Straße
fanden am Sonntag die vom Kriegsminiſterium im Mai
dieſes Jahres ausgeſchriebenen Uebungen für die errichtéten
Jugendkompagnien ſtatt Vom Militär war hierzu als
Leiter auserſehen Herr Hauptmann Behre von den Turnern
und den Sportsleuten die Herren Gauvertreter Turnlehrer
G Meyer Turnlehrer Freund und Dr Albrecht Am Vor
mittag übten bereits die Fußballſpieler am Nachmittag traf
einiger Regenſchauer die Jugendkompagnien Die Kampf
richter der Turner waren zahlreich zur Stelle und kamen
ihrem Amte bis zur Dunkelheit nach Vom Militär waren
100 Mann zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zur
Säuberung der Bahnen da Publikum zugelaſſen war
aufgeboten Es handelte ſich diesmal um die Jugendkom
pagnten aus Halle und dem Saalkreiſe am nächſten Sonn
tag fallen die Entſcheidungskämpfe auf demſelben Uebungs
terrain für den Regierungsbezirk Merſeburg und am 9 und
10 September für die Vereine in Magdeburg Die jungen
Leute waren in Menge angetreten da ein jeder danach
ſtrebte mit nach Magdeburg zu können Geübt wurden
Dreikämpfe Einzelwettkämpfe Gruppenwettkämpfe

Theaker Konzert und Vorkräge
Stadttheater Entgegen der irrtümlich verbreiteten Meinung

teilt die Leitung des Stadtthegters mit daß die Ausgabe der
Stammkarten noch nicht abgeſchloſſen iſt vielmehr die Tageskaſſe
noch die ganze Woche von 10 4 Uhr und von 86 Uhr zur Ent
gegennahme von Stammkartenbeſtellungen geöffnet bleibt Die
beiden neuen Opern von Wolfgang Korngold Violanta
und Der Ring des Polykrateées ſind zur Aufführung in
Halle erworben und werden im Laufe der erſten Hälfte der Spiel
zeit herausgebracht Dieſe Opern welche die Uraufführung an
der Wiener Hofover erlebten auch für die Hofoper in Berlin
erworben worden Des gleichen n Ballettpantomime
Der Schneemann die in Halle in vergangener Svielzeit

zur Aufführung gelangte wurde von Herrn Direktor Hartmann
welcher der hieſigen aufführung beiwohnte für die kommende
Spielzeit für das Charkottenburger Opernhaus erworben

Ehrenabend für Kapellmeiſter Kark Nöhren in Bad
Wittekind Auf das morgen Mittwoch abends 8 Uhr in

a o vom W tergner Liſzt Konzert als Ehrenabend für Kapellmeiſt
Karl Nöhren ſei nochmals hin Die Vortragsfolge
enthält im erſten und d Tee e von Richard
ner während der zweite T o von Lifzt aufweiſt
Allen Muſikfreunden kann der Beſuch
den künſtleriſch angelegten Konzertes nur beſtens empfohlen
werden Der Eintrittspreis beträgt pro Perſon nur 40 Pf
für Abonnenten 20 Pf für die folge obligatoriſch
Siehe Anzeige

Winter Tymians im Apollotheater Wir verweiſen auf
das dritte völlig neue und prächti der beliebten
Gäſte das von heute ab gahoten wirt

meealle en übarwitketger
gezogen ſind Auch Frig arme Stieneuen glänzenden and an a
ne en r i n im

Vas Paſſagetheater ſchreibt uns Es ſei als darauf hin
gewieſen daß der neue Marig CarmiFilm den Ruhm desGeliebten großen Erfolg hat aber nur noch bis einſchl Donners
tag auf dem Spielplan verbleibt Beſonders zu
werden verdient auch die muſikaliſche Begleitung ſowie das
Geigenſolo

AſtoriaLichtſpielhanus Nur noch bis Donnerstag ſage
wird der Schwank Florians Tante in welchem Guido Th t
in ſeiner beweglichen Komik und mit ſeinem ſprühenden Humor
während der ganzen Vorführung Heiterkeit auslöſt Das

ausverkaufte Haus iſt der beſte Beweis für die Güte des
ogramms

Volkspark Der für heute abend angeſetzte Bunte Abend
findet des ſchlechten Wetters wegen im unteren Saale ſtatt

Vereine und Verſammlungen
Halliſcher Lehrerverein Für die nä Zeit ſind folgende

Sitzungen in Ausſicht genommen 31 Auguſt
Vortrag des Herrn Mittelſchullehrers Möbius Pſychologie des
Krieges Dienstag den 12 September Vortrag des Herrn Geh
Kirchenrats Prof D Eger Das hiſtoriſche und das ſyſtematiſch
Moment im Religionsunterricht Dienstag den 19 September
Vertrauensmännerverſammlung Donnerstag den 21 September
Vereinsverſammlung 1 Kriegerdank und Vertreterverſammlung
des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen 2 Wahl der Vertreter
3 Satzungen für die Ausſchüſſe Donnerstag den 19 Oktober
Berichterſtattung über die Verſammlung in Magdeburg Jn den
Vereinsverſammlungen am 16 23 und 30 November
ſpricht Herr Profeſſor Dr Friſcheiſen Köhler über Die
Entwickelung der theoretiſchen Pädagogik von Herbart bis zur
Gegenwart 1 Herbart und ſeine Lehre ihre Entwickelung in
ſeiner Schule 2 Gegenbewegungen a Entwickelung der Philo
ſophie und Pſychologie neue Verſuche zur ſyſtematiſchen Grund
legung der Pädagogik b die Entwickelung der Sozialpädagogik
o die Oppoſition gegen den Jntellektualismus 3 Herbart und
vie Gegenwart Ferner wird Herr Rektor Graefe an einem
noch zu beſtimmenden Tage über Die Einheitsſchule einen Vor
trag halten

Der Blaukrenzverein gedenkt am nächſten Donnerstag
ſeinen zweiten Familienabend in dieſem Sommer abzu
halten Bei günſtiger Witterung findet er im Garten der
Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſonſt dort im großen Saale
ſtatt Die Vortragsfolge umfaßt Darbietungen des Po
ſaunen und Gemiſchen Chors der Stadtmiſſion Bibliſche
Anſprache des Herrn Paſtor Winterberg Vortrag des Herrn
Stadtmiſſionsſekretär Lohe über das Thema Brennende
Kriegsfragen Jedermann iſt zu dieſer Veranſtgltung
willkommen

Provinzial Nachrichten
4 Burgliebenau 22 Auguſt Zum Brückenneubasd

über die geplante Flutrinne im Auengelände
Der Kohlenabbau im Auengelände der hier vielfach als Unmög
lichkeit hingeſtellt wurde iſt der Wirklichkeit nähergerückt Eine
Regelung der Hochwaſſerfluten und die Aufrechterhaltung des
Verkehrsweſens ließen eine Flutrinne im Auengebiete und den
Brückenbau über ſie am Fürſtendamm entwerfen Die vorbereiten
den Arbeiten und Abſteckungen laſſen bereits jetzt eine teilweiſe
Verlegung des Fürſtendammes und eine Brückenanlage von etwa
450 Meter Länge erkennen die letztere ſelbſt wird aus Eiſenbeton
hergeſtellt werden und 24 Bogen erhalten

Röglitz 22 Auguſt Erwiſchte Gänſeditebe
Ein guter Fang glückte Ende vergangener Woche dem hieſigen Be
zirkswachtmeiſter der mit dem Gemeindevorſteher eine Beftands
aufnahme erledigte Zwei Männer mit aufgebauſchten Ruckſäcken
kamen dem Beamten verdächtig vor weshalb er ſie anhielt und
Nachforſchungen anſtellte Nicht weniger als 7 ubgeſchlachtete
Gänſe bargen die Ruckfäcke und meiſt ärmere Leute aus dem
nahen Weßmar waren die Geſchädigten denen die vorgefunden en
Gänſe gehörten Die Gänſediebe waren aus einem Vororte Loſtp

und hatten das Auengelände zu ihren Streifzügen aner
ſehen

X Triebes 21 Aug Ein Diebesneſt hak die Gen
varmerie kürzlich im hieſigen Orte ausgehoben Schon ſeit eſcniger
Zeit war man dem Einbrecher der ſeit langem die Umgegend
vnſicher gemacht und zahlreiche Einbrüche verübt hat uf der
Spur am Sonntag nachts hat ein Polizeihund den Ter ver
bellt und zwar in der Perſon des verheirateten Fabrikhirbeiters
Nitſche der aus Böhmen gebürtig iſt und bereits duſei Jahre
Zuchthaus verbüßt hat Erſt vorgeſtern als der Verbrecher von
der Arbeit heimkam hat die Gendarmerie ihn feſtgenonſmen
ſeiner Wohnung fand man eine große Anzahl goldene Uhren
goldene Ringe Geld Schinken Speck Butter Fett Schuhe Kleider
Würſte und noch vieles andere

Magdeburg 21 Auguſt Städtiſche Hühn/er Durch
den Provinzial Verkauf ſind geſtern im Kavalier 3 am Suden
burger Tor 2000 lebende Hühner Suppen und V hner
eingetroffen die zum Preiſe von 5 Mark pro Shück zum Ver
kauf kommen

Burg 21 Auguſt Die Katze als Kaninkhenamme
Bei einem hieſigen Kaninchenbeſitzer war die Alte nachdem ſie
mehrere Junge geworfen hatte geſtorben Eine Katzenmutter
die ebenfalls gerade Junge hatte nahm ſich der werwaiſten Ka
a an und nährt ſie in gleicher Weiſe pie ihre jungen

ätzchen

g Altenburg 21 Aug Der erſte Probedruſſch der
diesjährigen Ernts hat im allgemeinen ein ganz ausgezeichnetes
Erträgnis ergeben So hat ein großer Gutsbefftzer in der Nähe
Altenhurgs aus der Frucht von drei Aeckern Gehreide 142 Zentner
Körner ausgedroſchen Eewöhnlich rechnet mm auf den Acker
Getreide 30 Zentner

H Laucha a 21 Aug Sche un e r and Gol
dene Hochzeit Am Sonnabend vormitthig 89 Uhr brannte
die zum Rittergut Weiſchütz gehörige e mit 00

Gerſte 4 Wagen und ſonſtigen Gegenſtinden ab der
iſt durch Kurzſchluß entſtanden Am Suhnnabend feierte der
Bahnwärter a D Fr Hildebrand o Gattin vas goldene
Eheiubiläum in vollſtändiger körverlicher und geiſttger

r r r a

e i e e e e e ei wo ſie n n n uſchenke vom Kern e h Tat ne Böt
von dem Gemeindekirchenrat in Empfang nahmen

Jena 21 Auguſt Zur Herſtellung des vaun
fälligen Fuchsturmes wurde in von15 000 Mark aufgeſtellt das Stadtbau vor

Bewilligung eineſehen ob manläufig nur die von 500
Jnzwiſchen

und Staat
Sicherung vorzunehmen
nicht auch von anderer Seite FuchsturffnGefellſchaft
Zuſchüſſe zu den Koſten erhalten kann die in ihrer vollen Höhe
im nächſtiährigen Haushaltsvlan ein geſetzt werden ſollen

um
ill man

Gemeinderat bewilligte die 900 Mark und ermächtigte das
nach ſeinen Plänen für die Grhaltang des Tuemes

Rudolſtadt 20 Aug Hundetollwu

Teeu e nhaben Die wiehre du h e du e

Jn den
an Erſcheinungen erkrankt

auf erweckt
der

u



ar

emden Hunde auf der Straße gebiſſen ſei Es muß angenommenz r ſt in und e r tſi eite ollwuterkrankungen auftreten werdenPera rin fre er die Erſcheinungen
e ger arg e arieger n Wert Es müſſen die für ſo älle vorgeſchriebenehen Maßnahmen in Kraft treten um beſonders Menſchenleben

Die Gefahr iſt zurzeit beſonders groß da ſich viele
Kinder mit nackten Beinen auf Straßen und Plätzen bewegen
Die Tollwut iſt eine ſchnell verlaufende und unheilbare an e

werden daß noch

geſtern iſt ein fremder Hund aufgegriffen
der Wut erkennen ließ

zu ſchützen

Krankheit die auf alle warmblütigen Tiere und den
übergehen kann

J

Kriegserinnerungskalender
22 Auguſt 1914

Sieg des deutſchen Kronprinzen bei Longwy
22 Auguſt 1915

Die ruſſiſche Feſtung Oſſowiec beſetzt

Vermiſchkes
Kaiſerliche Belohnung für einen Goldſammler Eine

ganz außerordentliche Belohnung durch den Kaiſer iſt dem
Bahnhofsgaſtwirt Viktor Neugebauer in Nikolai bei
Ratibor zuteil geworden Der Reichskanzler hatte bei einem
Aufenthalt in Oberſchleſien erfahren daß ſich der Gaſtwirt
um die Zuführung von Gold zur Reichsbank große Verdienſte
erworben habe Durch Gewährung von Prämien war es ihm
geglückt insgeſamt 155 000 Mark in Gold einzuſfammeln
und an die Reichsbank abzu führen Durch den Reichs
kanzler erfuhr der Kaiſer davon Jetzt ließ er dem x
wirte in Anerkennung ſeines Sammeleifers einen Brief
beſchwerer als Geſchenk überreichen der aus ſchwarz
oliertem Marmor beſteht und auf der Oberſeite acht ver
goldete 10 und 20 Mark Nachbildungen trägt die das Bild
nis des Kaiſers in Jubiläumsprägung umrahmen Dem
Geſchenk war ein Anerkennungsſchreihen beigefügt

Verhängnisvoller Waſſerrohrbruch Jn der Ohlauer Straße
zu Breslau zwiſchen der Poſtſtraße und der Neuen Gaſſe einer
Hauptverkehrsader der inneren Stadt erfolgte geſtern nacht 3 Uhr
ein Waſſerrohrbruch Das Waſſer wurde mit ſolcher Gewalt her
ausgeſchleudert daß der Aſphalt völlig geborſten iſt Granitſtein
platten des Bürgerſteiges wurden emporgehoben die Schienen
der elektriſchen Straßenbahn ganz verbogen Die Keller der an
zrenzenden Häuſer ſtehen unter Waſſer Auch in Läden iſt großer
Schaden angerichtet worden

Kontrolle an fleiſchloſen Tagen Wie aus Gmunden Ober
kſterreich berichtet wird werden durch amtliche Organe an fleiſch
loſen Tagen Stichproben in verſchiedenen Haushaltungen gemacht
ob in denſelben die Vorſchriften bezüglich der fleiſchloſen Tage
wirklich eingehalten werden Die Folge dieſer Stichproben der
amtlichen Organe iſt daß ſich eine ganze Reihe von Haushaltungs
rorſtänden wegen Bruches der behördlich angeordneten Faſttage
zu verantworten haben wird

Eine Familientragödie Als ein in Eimsbüttel wohnender
Kutſcher von der Arbeitsſtelle zurückkehrte fand er ſeine vier
Kinder im Alter von zwei bis Sro Jahren und ſeine Frau die
ſich in geſegneten Umſtänden befand erhängt vor Der Grund der
Tat iſt noch nicht feſtgeſtellt

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Trabßrennen zu Hamburg Farmſen am 20 Auguſt

J Rennen 1 Lauf Quaſtell Großmann Herold
Eſkragon 3 Tot 38 10 Platz 15 24 21 10 2 Lauf
Brilon B Alkemade Dolly Colongino 3 Tot 32 10
Plal 15 30 26 10

II Rennen Umbra Bahr Rapunzel I Sonnen
ſtrahl 3 Tot 223 10 Platz 56 34 46 10

II Rennen Siegfried Schurxmann BaſaltDonna Anna 3 Tot 143 10 Platz 57 53 118 10
IV Rennen Friber B Alkemade Elf Boy Nuſhaga 3 Tot 30 10 Platz 15 30 16 10
V Nennen Oſterfriedrich Großmann Folly

Pfeffer 3 Tot 144 10 Platz 34 56 67 10
VI Kennen Magowan Grozmann Clerimond

Zoon George Rex 3 Tot 22 10 Platz 14 20 30 10
VII Rennen Emigre VBeſ Raſtelbinder Aida III
Tot 10 Platz 20 26 55 10

v

Rennen zu BVerlin Karxlshorſt am 20 Auguſt
Ahorn Je gdrennen 1 Tas mania Lewickt 2 Tivoli

3 Godulla Tot 40 Pl 11 10 10
Herkules Sſagdrennen 1, Lorbas Dyhr 2 Diſſenſion

3 Hawkins TTot 66 PI 26 17 53 10
Friſchlings Preis 1 Wachholder R Fritzſche 2 Eil

zug 3 Kaiſer Tot 23 PI 15 19 69 10
Haupt Jagdrennen 1 Mercedes Lewicki 2 Hanſeat

3 Faun Tot 21 Pl 16 30 10 Ein gegen den Sieger wegen
Kreuzens erhobener Proteſt wurde zurückgewieſen

en

Mitteldeutsche Ppivat Bank
e

Berliner IrRenrenn i wut 51 t 4 z t h Locine 2 Muſter
knabe 3 Harz Tot 84 Pl 23 18 28 10

Begonien Jagdrennen 1 Azur Reith 2 Landſchaft
3 Wette Tot 36 PI 18 16 49 10

Preis von Reuenhagen 1 Falke Vié 2 Peperl 3 Tati
Tata Tot 32 PI 17 28 30 10

v

Rennen zu Dresden am 20 Auguſt

r r Moguntia Korb 2 Nertus 3 Ort
ler t 35 Pl 16 23 29 10Saxonia Rennen 1 Rheingau JTanke 2 Sonate

Stradella Tot 43 Pl 15 18 13 10
Preis von Torgau 1 Kreuzer Ruvpprecht 2 Oſterglocke

Querulo Tot 191 Pl 56 31 38 10
Lößnitzer Rennen 1 Jmperator O Müller 2 Fuſany

Ad libitum Tot 14 Pl 12 13 10
Großes Dresdener Handikap 1 Heldentat Kaiſer

Norton 3 Engadin Tot 52 Pl 18 19 26 10
Sommer Handikap

Guntram 3 Ortler Tot 28 PI 18 20 10

25

d t c

Rennen zu Horſt Emſcher am 20 Auguſt
GuthofſnungsRennen 1 Fromm Vuſch 2

3 Taktik Tot 237 PI 38 22 37 10
JnduſtriePreis 1 Emiſſion TJentzſch 2

3 Haeckel Tot 16 Pl 13 14 10
Glückauf JagdRennen 1 Eigenlob Krattiger 2 Carl

chen 3 Saint Sabina Tot 28 Pl 13 13 52 10
Horſter Criterium 1 Ayeſha Oleinik 2 Hawkemar

3 t Tot 27 PlI 15 14 10RotgoldJagd Rennen 1 Savoy Menz 2 Ether 3 Ar
dington Tot 61 Pl 20 14 10

Barbara Handikap 1 Flora Hombursg TJenzſch
2 Capitane 3 Miß Power Tot 21 Pl 10 10 10

PhoenixPreis 1 Antinous W Plüſchke 2 Little
Tohn 3 Liebesgabe Tot 15 Pl 14 67 10 ß

w

Brünella

Daruvar

Rennen zu Frankfurt a M am 20 Auguſt
Preis vom Wolfsgarten 1 Stichflamme Raſtenberger

2 Pergoleſe 3 Bergfrid Tot 54 Pl 28 25 10
Preis von der Saalburg 1 Ladylove O Schmidt

2 Roſenmöve 3 Pergament Tot 20 10
Preis von Jſenburg 1 C Moll Ratay 2 Brian Boru

3 Brachvogel Tot 35 PI 17 17 17 10
Niederwald Rennen 1 Nap VBleuler 2 Chutbeh

3 Sapperlot Tot 24 Pl 12 13 10
Preis von Cronberg 1 Charleys Couſin Ratay

2 Succurs 3 Grazioſo Tot 39 PlI 16 17 10
Preis vom Main 1 Velasquez Schläfke 2 Laret

Lotty Tot 54 PI 25 33 105

Herbſtſportfeſt im Stadion
Leicht und Schwerathleten Schwimmer Rad

fahrer Fußballer und Turnerinnen gaben am Sonn
tag im Deutſchen Stadion zu Berlin wieder ein überſicht
liches ſchönes Bild von dem ſportlichen Geiſt und dem Streben
nach körperlicher Tüchtigkeit das jetzt unſere Jugend beſeelt Mehr
ols 8000 Zuſchauer hatten ſich trotz des unſicheren Wetters zu
dieſen vom Deutſchen Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele ver
anſtalteten Herbſtwettkämpfen eingefunden Vom Kriegsminiſte
rium war Major Kretzſchmann erſchienen Auch türkiſche und
bulgariſche Offiziere bemerkte man Einen breiten Raum nahm
das Frauenturnen der Deutſchen Turnerſchaft
ein 1200 Turnerinnen aus den verſchiedenen Gauen Groß Berlins
zeigten exakt ausgeführte Freiübungen von den Sondervor
führungen gefielen beſonders Volkstänze von 30 Mädchen aus
ceführt ferner Barrenpyramiden und Fahnenreigen

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Geſchäftsverkehr bei der Reichs Gerſtengeſellſchaft

Die vor kurzem unter ſtaatlicher Beteiligung gegründete
Reichs Gerſtengeſellſchaft m b H hat für die von ihr errichteten
Geſchäftsſtellen beſtimmte Geſchäftsnormen aufgeſtellt aus denen
wir die folgenden Landwirtſchaft Handel und Brauinduſtrie
gleichmäßig intereſſierenden Beſtimmungen wiedergeben

Danach dürfen für Qualitätsgerſte bis auf Widerruf
nicht mehr als 340 Mk pro Tonne an den Landwirt gezahlt wer
den wobei eine Frühdruſchprämie von 20 Mk eingeſchloſſen iſt
Wintergerſte wird im allgemeinen nicht als Qualitätsgerſte zu
bezeichnen ſein Hierfür ſind 320 330 Mk zu bezahlen und nur
bei ausnahmsweiſe ſchöner Ware kann bis zu 340 Mk bewilligt
werden Der oben genannte Preis von 340 Mk bezieht ſich auf
ſofert greifbare Ware Für Gerſte auf ſpätere Lieferung läng
ſtens bis 30 September 1916 dürfen bis auf Widerruf nicht über
320 Mk bezahlt werden Für Gerſte die nur zu Futterzwecken
geeignet iſt darf der jeweilige geſetzliche Höchſtpreis nicht über
ſchritten werden

Wünſche über Zuteilung eingekaufter Gerſtenpartien an be
ſtimmte Betriebe haben ein für allemal zu unterbleiben da
bierauf im Jntereſſe einer gleichmäßigen ordnungsgemäßen Ver
teilung keinesfalls eingegangen werden kann Ueber die Weiter
gabe der den We t er zugehenden Bezugsſcheine iſt ſtrengſte
Nummernkontrolle zu führen Lautet ein Bezugsſchein über eine
größere Menge als zur Ablieferung gekommen iſt ſo muß die
I gelieferte Menge auf dem Bezugsſchein ab geſchrieben und

Axtiengesollsonaſt

9 Piliale Halle a S

1 Mars la Tour 595 Teichmann

ſeitens der Geſchäftsſtelle vom Kommunakverdand aurig
angt werden
Den Brauereien wird 4 ellt bei Zuteilungſich der Vermittlung des Handels zu bedienen Jn di von

Falle wird den betreffenden Händlerfirmen ſeitens der Res
3 Mark ver Tonne vergütet Es wird den Betrieben von z
zu Fall mitgeteilt wieviel Gerſte ihnen vorausſichtlich demn all
zugedacht iſt und freigeſtellt aufzugeben ob und welchen dänd e
firmen ſie die Vermittlung des Gerſtenbezugs übertragen wolle
Vorberige Mitteilung einer Brauerei daß ſie einer beſtimmt
Sändlerfirma die Vermittlung zu übertragen beabßfichtige bleit
unberückſichtigt

Der Verband Deutſcher Zündholzſabrikanken var in ein
letzten Sitzung beſchloſſen infolge der bedeutenden Preisſtei er
rungen für Rohmaterialien den Rormalopreis auf 350 M
für 1000 Pack gegen vorber 230 Mk feſtsuſegen
Eine weitere Preisſteigerung iſt nicht in Ausſicht genomm
ſei denn daß die Preiſe für Rohmaterialien eine noch weitere be
deutende Erhöhung erfahren ſollten Ueber die Geſchäftslage in
der Zündholzinduſtrie wird uns aus Fachkreiſen berichtet daß be
einigen Fabriken die in der Lage ſind ungehindert zu arbeite
der Abſatz gut ſei daß allerdings eine Anzahl Fabriken wegen der
Rohmaterial und Arbeitsverhältniſſe verhindert iſt das Kontin
gent voll auszunutzen

Treibriemenleder auch für Sattlereien Als Empfänger des
durch die Kontrollſtelle freigegebenen Leders waren anfangs
nur die Treibriemenfabrikanten in Ausſicht genommen Nach
Verhandlungen ſollen nunmehr aber auch die Sattlereien die ſeit
ber Treibriemen hergeſtellt oder repariert haben ferner auch die
Betiebe anderer Jnduſtrien die für den eigenen Bedarf eine
Sattlerei unterhalten wie Brauereien Brennereien und ähnliche
zum Bezuge von Treibriemenleder berechtigt ſein und eine Leder
karte über ſolches erhalten

Die h Kaliwerke erwarben einen Poſten Anteile der
Bergwerksgeſellſchaft Hedwig

Aus dem Kohlenkonzern Dresdner Vank Ed J Weinmann
Die Wallendorfer Kohlenwerke Akt Geſ die im Sommer vor
Jahres ihr Kapital von 1 auf 5 Mill Mark erhöhten hielten
kürzlich ohne öffentliche Einberufung ibre Generalverſammlung
ab in der die Dresdner Bank ein Kapital von 1 166 000 Mk der
Wiener Bankverein 1667 000 Mk die Bankfirma M M War
burg u Co in Hamburg 500 000 Mk und Ed J Weinmann in
Auſſig 1167 000 Mk vertraten Der Abſchluß wurde genehmigt
und der Direktor des Wiener Bankvereins Alfred Heinsheimer
neu in den Aufſichtsrat gewählt Nach der Gewinn und Verluſt
rechnung verausgabte die Geſellſchaft im Jahre 1915 für Ver
waltungsunkoſten 32 514 23 948 Mk für Zinſen 36 181 79 887
Mark Der aus dem Jahre 1914 übernommene Verluſtvor
trag erhöht ſich von 103 884 Mk auf 171 409 Mk Jm Geſchäfts
bericht äußert ſich die Verwaltung u a wie folgt Wenn wir
im Vorjahre berichteten daß wir bemüht waren einige noch
ſchwebende Einſprüche gegen unſer Eindeichungsprojekt
zu erledigen ſo können wir nunmehr mitteilen daß uns dies
mehrfach auf dem Verhandlungswege gelungen iſt im übrigen
aber alle Einſprüche durch miniſterielle Entſcheidung vom 28 Okt
1915 abgewieſen wurden Wir haben infolgedeſſen nicht nur unſere
Vorarbeiten zur Durchführung des Projekts fortgeſetzt ſondern
ſind auch dieſerhalb bereits mit einer leiſtungsſähigen Firma in
Verbindung getreten Weiter waren wir fortdauernd bemüht
unſer Grubenfeld abzurunden und in geeigneter Weiſe zu ver
größern Auch in dieſer Beziehung haben wir mehrfache Erfolge
erzielt ſo daß der durch Verträge geſicherte Grundbeſitz Ende 1915
1107,84,55 Hektar umfaßte Hinſichtlich der zu errichtenden Werks
anlagen ſind von uns noch keine feſten Entſchlüſſe gefaßt worden
die ſchwebenden Verhandlungen ſowie die durch den Weltkrieg ge
ſchaffene politiſche Lage werden hierfür beſtimmend ſein Die
Erhöhung des Kapitals auf 5 Mill Mark iſt durchgeführt ſo daß
wir Ende 1915 ein größeres Bankguthaben beſaßen über das wir
auch zurzeit noch verfügen Jn der Bilanz erſcheinen u a das
Conto Kohlenfelder mit 2 558 926 2 401 915 Mark Kohlenfelder
Anzahlungen mit 975 849 861 784 Mark Gebäude mit 13 790
Mark wie i Maſchinen mit 84 623 85 129 Mk Jnventatr
mit 11213 9190 Mk Die Debitoren ſind von 1038 Mk auf
1843 367 Mark geſtiegen Dagegen ſind Kreditoren von 2 560 487
Mark auf 8552 Mark zurückgegangen Die Vaſſivhypotheken ſtellen
ſich auf 666 246 Mark wie i

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulhh

Saale und Unſtrut Fall Wucht
Artern 20 Aug 21 AugNebra Oberpegel 2,04 04reren e l 44 r1l,50Wekßenfels Oberpegel 42 z 2Unterpegel 000 rö oTrotha 21 Aug 1,4822 Aug 1,46 2Alsleben Oberpegel 20 Aug 2,33 18 Aug 2,322 1

e Unterpegel 80 0,78 2Bernburg r 0,48 0,60 12Calbe Oberpegel r 1,39 44 8NUnterpegel 0,07 r0,151
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe
Aken a d Elbe den 21 Auguſt 1916 Heute tra zMr 24 25 1822 u 120 hier ein s ſen die Kah

oststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 169

Amkliche Bekanntmachung

Wekanntmachung
tetr Anmeldung uhthanner r aeſichtäger Detailhandels

Ton der DetailhamdelsBerufsgenoſſenſchaft in Berlin SW68 en 96 wird uns mitgeteilt daß noch zahlrei
Jnhaber von Detailha ndelsunternehmen welche die Rei r
ſicherungsardnung ab 1 Januar 1913 der gewerblichen Unfall
verſicherung unterſtellt Hat ihre Betriebe nicht bei dem zuſt

erungsamt zur Ayrneldung gebracht haben
ir machen deshalb darauf aufmerkſam daß Detailhandelsbetriebe ſchon dann verſſicherungspflichtig ſind wenn t ihnen

ſtändig 2 kaufmänni geſtellte Verkäufer Verkneten Khelnge germadchen e Gelen5
oder ein gewerblicher Arbeiter Laufburſche Laufmädchen Kutſcher
uſw beſchäftigt werden

Famillenangehörige müt alleiniger Ausnahme des Ehegatten
t beziehen als Angeſtellte im eſind auch wenn ſie kein

d Sie an Ahimeldu ſicherungspfli
nicht re ige Arrmeldung verſicherungspflichtiger Betriebe kann von der Verufsgienoſſenſchaft durch See von

Geldſtrafen bis zu 300 Mark geahndet werden
Allen Jnhabern von oben bezeichneten Betrieben die min

deſtens 2 kaufmänniſche An llte oder einen gewerblichen Ar
beiter ſtande beſchäftigen wir deshalb aufgegeben ihre Betriebe
ſchleunigſt bei dem Verſicherungsamt hier Schmeerſtraße 1 eine
Treppe rechts ſchriftlich anzunlden

Salle g S den 15 Auguſt 1916

Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFT
behebt man am

agchnellaten und wechmäßigsten

ILANZL GOIKGOBDB OBIIGM
Heißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz

stationär und fahrbar bis 1000 PS
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